
Kennen Sie schon Shibori?  
Donnerstag, 23. April 2009, 14:15 Uhr 

 
von:  
GN-REDAKTION 
 
Kategorie: Nettetal, Kultur  
Nettetal. Am kommenden Sonntag, 26. April, eröffnet das Textilmuseum „Die 
Scheune“ um 11 Uhr seine neue Saison. Passend zum Jahresthema „Flinke 
Hände“ beschäftigt sich die erste Ausstellung mit der japanischen Kunstform 
„Shibori“. Das aus dem Japanischen stammende Wort Shibori kann man einfach 
mit wringen, pressen, stauchen übersetzen.  
 
So experimentiert Veronika Moos-Brochhagen mit 
spezifischen Besonderheiten des textilen Materials 
und den entsprechenden Techniken wie reißen, 
knoten, wickeln, falten, pressen, komprimieren, 
drehen und zusammennähen.  
Die Variationsvielfalt, die sich aus der Art bzw. 
Beschaffenheit der Fasern, Struktur und Gewebe 
des Stoffes und der Art der Reservierung, Motive 
und Färbung ergeben, sind zahlreich. Weltweit 
fand man historische Zeugnisse dieser Technik, zu einer einzigartigen Hochblüte kam es 
jedoch von allem in Japan. Dort, wie anderenorts, drohte das alte Shiborihandwerk in 
Vergessenheit zu geraten, bis es in der Neuzeit von Desig-nern und Textilforschern 
wieder ans Licht und in Kombination mit neuen Technologien zu einer Renaissance kam. 
So hat Veronika Moos-Brochhagen, als eine der bedeutendsten Textilkünstlerinnen im 
Bereich Shibori, mit dieser Technik eine Form der Meditation und Reflektion ihrer 
Umgebung gefunden.  
Sie zeigt mit ihren Werken die Wirkung von Licht, Lebendigkeit und Wachstum, wobei 
diese textilen Kunstwerke auch immer zu den besonders fragilen Zeugnissen unserer 
Kultur gehören. Unter dem Titel „Transparenz und Verdichtung, Objekte im Raum“ sind 
ihre Werke bis zum 21. Juni im Textilmuseum zu sehen.  
Wer die Technik kennenlernen möchte, kann sich noch für den Shiboriworkshop am 
Sonntag, 3. Mai, in der Zeit von 11 bis 18 Uhr anmelden. Die Teilnahmegebühr beträgt 
40 Euro, zuzüglich Materialkosten (maximal zehn Euro). Zur Ausstellungs- und 
Saisoneröffnung am Sonntag, 26. April um 11 Uhr wird das Duo Aparello mit Harfe und 
Cello in das neue Museumsjahr einstimmen. Das Textilmuseum „Die Scheune“, ist in 
Hinsbeck auf der Krickenbecker Allee 21 zu finden. Weitere Informationen gibt es bei der 
NetteAgentur der Stadt Nettetal, 02153/9588-14 und im Internet unter 
www.textilmuseum-die-scheune.de. 
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